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Anteil von Hautkrankheiten 

an allen den UVT gemeldeten Erkrankungen 2015



4







7







ROQ:

Medizinisch-berufliches

Rehabilitationsverfahren 

Haut 

–

Optimierung und 

Qualitätssicherung des

Heilverfahrens

ROQ-Study-Group 
Bad Reichenhall5, Falkenstein4, Hamburg2, Heidelberg3, Osnabrück1



ROQ:

01.12.2005 bis 31.03.2013
DGUV-Forschungsvorhaben FB 0096 

ROQ II:

01.01.2011 bis 31.07.2015
DGUV-Forschungsvorhaben FB 174

ROQ-Study-Group 
Bad Reichenhall5, Falkenstein4, Hamburg2, Heidelberg3, Osnabrück1





















12 Monate nach Teilnahme an TIP:

▪ Signifikante Besserung des Hautbefundes

▪ Signifikant weniger Einsatz topischer

Kortikosteroide

▪ Signifikante Besserung der Lebensqualität

▪ Signifikanter Rückgang der AU





3 Jahre nach Teilnahme an TIP:

▪ Weiterhin auf stabilem Niveau:

▪ Signifikante Besserung des Hautbefundes

▪ Signifikant weniger Einsatz topischer

Kortikosteroide

▪ Signifikante Besserung der Lebensqualität

▪ Signifikanter Rückgang der AU







5 Jahre nach Teilnahme an TIP:

▪ Weiterhin auf stabilem Niveau:

▪ Signifikante Besserung des Hautbefundes

▪ Signifikant weniger Einsatz topischer

Kortikosteroide

▪ Signifikante Besserung der Lebensqualität

▪ Signifikanter Rückgang der AU





AU-Tage im Verlauf

06.12.2017 ROQ 28
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Anzahl der AU-Tage wg der Dermatose pro Jahr im Verlauf
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Schlussfolgerung:

▪ Hohe Patienten-/Versichertenakzeptanz 

(Follow-up!)

▪ Effektiv bei allen Alters- u. Berufsgruppen

▪ Nachhaltigkeit belegt

▪ Schlussfolgerungen für die Praxis auf dem 

Boden prognostischer Unterschiede 

▪ Fester Bestandteil des Verfahren Haut

▪ TIP erlaubt rasche  

versicherungsrechtliche         

Entscheidung der UVT



Schlussfolgerung:

▪ Frühzeitige Einleitung sinnvoll 

(prognostische Faktoren!)
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